
Der erste 300er der Saison  
Einen Bericht vom ersten 300er Brevet dieser Saison wollen wir auch noch nachreichen. Um Punkt 8.00 Uhr machten sich am 
vergangenen Samstag in Norderstedt 26 Randonneure auf ihren Weg, um die eine Hälfte von Schleswig-Holstein zu umrunden. Denn 
der Kurs ging von Norderstedt immer nach Norden, an Kiel vorbei nach Laboe, die Küste entlang nach Hohwacht, über den Bungsberg 
nach Scharbeutz und quer durch Südholstein zurück nach Norderstedt. Für Einige wurde es sogar zur Nachtfahrt. 

Schon war es passiert. Ein Auto teilte die 
Gruppe beim Abbiegen. „Die Vorne“ hat das 
nicht interessiert und „Die Hinten“ wollten sich 
nicht schon nach wenigen Kilometern 
verausgaben. So kann ich leider nur über die 
Neun der „hinteren“ Gruppe berichten, die ganz 
vernünftig harmonierten und sich auf bekannt 
verkehrsarmen Wegen gen Norden bewegten. 
Unterwegs erlebten wir das seltene Rad-
Phänomen der Doppel-Platten gleich zwei Mal. 
In Hartenholm erwischte es Gerald und Bernd 
gleichzeitig und in Heidmühlen war es wieder 
Gerald, doch dieses Mal gesellte sich Ralf 
dazu, der extra zu dieser Tour aus dem 
Münsterland angereist war. Einen Platten der 
typischen Art hatten wir in Laboe – gerade als 
wir nach der Pause los wollten, bemerkte 
Jochen, dass er einen Platten hatte. Wir verließen den nördlichsten Punkt der Tour und es ging erst 
mal wieder Richtung Süden und dann nach Osten, wobei der ‚Hessenstein’, die gefürchtete Steigung 
bei Lütjenburg, natürlich nicht fehlen durfte. Obwohl wir gefühlt ganz gut unterwegs waren, war es 
doch schon ziemlich spät – die Platten und die Pausen halten doch auf. So bewegten wir uns nach 
Hohwacht, wo wir traditionell an der Fischbude einkehrten und eine längere Pause nach 170 km 
machten. Danach kamen Einige nicht so richtig in die Gänge, zumal es jetzt, wo wir die Holsteinische 
Schweiz querten, doch etwas hügeliger wurde. Da flehte uns Heino das erste Mal an, ihn alleine 
fahren zu lassen – Nein. In Scharbeutz legten wir dann noch Mal eine Pause ein, die von allen 
ziemlich genossen wurde – nur Gerald trieb uns weiter an. Zwischen Haffkrug und Lübeck kam es für 
Heino dann noch dicker –er flehte um Gnade, ihn endlich alleine zu lassen, faselte irgend was von 
sterben lassen, doch das half alles nichts – jetzt sind wir 240 km gemeinsam gefahren und dann 
schaffen wir die restlichen Kilometer auch noch gemeinsam. Also, wieder Nein. In einer Baustelle vor 
Reinfeld hat man uns doch tatsächlich eine Straße geklaut – was es nicht alles gibt. So langsam 
machten wir unsere Räder fit für die Beleuchtung – reflektierende Westen wurden angezogen. In 
Oldesloe machten wir unsere letzte Pause, bevor die restlichen Kilometer in Angriff genommen 
wurden. Ob es Stallgeruch oder was anderes war, weiß niemand, aber plötzlich hat Heino vorne 
wieder Gas gegeben und uns die letzten Kilometer nach Norderstedt geführt. Unter Ausnutzung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit sind wir durch Wiemerskamp und den Duvenstedter Brook 
gebrettert. 22.40 Uhr zeigte die Uhr beim Pförtner von Ethicon. Geschafft – länger als erwartet aber 
besser als befürchtet. Im Casino hatten Britta und Iris alles für die Helden vorbereitet, damit sie sich 
wieder stärken konnten. Und wir genossen die besten Duschen der RTF-Szene. Jetzt ist erst Mal 
Brevet-Pause, bevor es im Juni an den 400er und den 600er geht und dann im Herbst wieder die 
200er die Saison beenden. Wer noch nicht genug hat, der kann an den Doppel-Brevets von Knut im 
Mai und Bernd im September teilnehmen oder an der Audax-Etappenfahrt nach Bad Gandersheim mit 
Weserbergland und Harz. Viel Spaß. 

Brevet-Start bei Ethicon 
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